
f

Wiesbadener
csraan  von Staats -, Stadt - u . Gemeindebehörden.
_ — -— 1 . .

. —,ÄS 5i ge.« « . Ätr e:tÄi
???2 ?ä - '» Mi . Sr .*h«* «.
äSJenmit öOOMark gegen tödlichen Unfall bei der Nürnberger Lebensversicherungsbank in Nürnberg versichert.

Generalanzeiger
Mittagszeitung der Stadt Wiesbaden.

Anzeigenpreis «: Wiesbadenu . ISKmUmkreis : VeutschesReich : Uurland : veilaaenr
Die s » mm breite Kolonelzeile oder deren Raum Mk. t .SO Mk. 2 — Mk 5 — so — Mk
5jn Reilamete :! : Die OOmm drei ie Reklamezeile Mk . S.— Mk. 8.— Wl  15 — pro 1000

Tkbriltleitung und Hauvtaeschäftsstelle Nikolasstraße 11. Fernruk : 5S1S und 5S1«.

rmer S2 Donnerstag , den 2 . März 1922.

«r\ J. r t t i im' V * * «w wui vwit » inwuuwjttw an*. 'JJCZ.&— lütt . iS.— DM IÜÜO
moditaB bei Wiedecüolungen ohne Terländerung und Zetlenabschlülien nach Taris. - «ei «wanasweiler Bi,.'
treibung der Anzeigcngebührendurch Klage und bet Konkursverfahren wird der bewilligte Nachlaß hinfällig.

Gkvttntt Wochentags von 8 Ubr morgens bis 6 Ul»r abends . Sonn - »nd feiertags geschloffen.

37 . Jahrgang

»ie VerbMgnng des Postbetriebes.
Eine Denkschrift des Reichspostministers.

III«

»M

jietUn , 2. März . Das P o st m i » i ff e r i u m hat dem
eine Denkschrift über Vereinfachung «nd Ver-

,ag  von Verwaltung und Betrieb der Rcichspost - und
»Verwaltung zngehen lasten.

es in der Denkschrift heißt , werden die bisher ciugc-
,ad «och beabsichtigten Aenderungen in der Verwaltung

ße» Vereinfachungen des Geschäftsbetriebes im Ministerium
eine Verringerung des Personalbestandes  in
rer Zeit zur Folge haben . Ebenso werde im Verlaufe
Jahre eine Verringerung der Oberpostbirektionen von 45

miiglich sein. Ferner bedürfe die Frage , ob die Bahn-
«ter  nicht teilweise geschlosten werden könnten , einer

die bereits cingeleltet sei. Roch weitergehende Ein
gen der Brieskastcnleerung und beb Bestellung hält die
altuug nicht für angängig . -
Denkschrift schließt zusammenfaffend , daß die bereits voll
Vereinfachungen und Verbilligungen eine Ausgabenvee

um eine Milliarde zur Folge gehabt hätten . Eins aus
bcrn des 27. Ausschustes und aus Vertretern des Ber-
irates, des Beamtenbeiratcs und des Zentralbctriebsrates

Kommission soll die Einrichtungen der Post - und Tele
Verwaltung zum Zwecke der Vereinfachung prüfen.
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Llohd George in Nöten.
! » Parlamentsbrrichterstatter des „Daily Telegraph"

' ltl  es bestehe kein Zweifel daran , daß der Premierminister
augeMicklIche Lage im Parlament sehr unzufrieden sei.
rge sei der Ansicht, daß er nicht die loyale Unterstützung
>s die er als Haupt der Regierung Anspruch habe und

Einfluß im Unterhaus ernstlich geschwächt worden sei.
-igcn gegen seine Person und der voraussichtliche Versuch,
itwn z» beendigen, habe Lloyd Georges Stellung äußerst
gcftaltet und kein Anzeichen deute darauf hin . daß die

lsercnzen ausgeglichen würden . Es sei unmöglich,
»diesen  Zustand nach länger ertragen werde,
«bestehe Grund z« der Annahme , daß er ein Schreiben
r ^ derlain  als Führer der Nnionistjschcn Partei ge-

J al e dem er seine Ansicht in klaren Worten darlegc und
Mbruck bringe , daß er sich diesen demütigenden Be¬

rn nicht länger  unterwerfen könne

Die Lage „ außerordentlich unsicher".
Telegraph " meldete

8(,«e ist außerordentlich unsicher.  Lloyd
? im  Unterhaus ist in der letzten Zeit tatsächlich

san ken.  Die Konseryativen . die ihm schon lange
-^ Mkommrnbe Haltung in der irischen  Frage vor-
' 2 iif j" 1* ii6cr  die Aushebung des Protektorats übe»

", 7 °" us gereizt . Die Zeitungen lasten burchblicken. daß
^ "dlickftch unhaltbar seien . Man rechnet damit , das,

in  d " nächsten Sitzung des Parlaments die B c r -
T . » erde . Dazu kommt noch, daß sich die

^ „ ^ inenbauindustrie täglich mehr zuspitzt. Der
sri gescheitert" " " " dlusspcrrung der Arbeiter dieser Jn-

Llovd m.7."^ ^ " de Opposition im englischen Parlament
k bcnchtrt das „8 Uhr Abendblatt " aus Lon-

kch'- u « «r ? Ä ' " schen Kreisen die Boulogner Be¬
rte rt « •,'  wit Poinearö ziemlich erregt
c«e der Presse  allgemein zum Ausdruck gc-

k" « uiS »? weicht erheblich von der tatsäch-
->u,faff,mg der maßgebenden  politischen Kreise ab.

^Rekruten des besetzten Gebietes ".
a'eiJ ’ Havas gibt Brrvssentlichungen der

wird « -."^ . Dolr " wieder , in denen Deutschland be-
k' utc der „vrgesch" mehr als eine Million
* «?"dgebildet zu haben. Der „Soir " spricht

Mobilisierung, deren Pläne er noch genau
* * * *- r ?"JM ««_• *’» i 'e H

WMausgestell/ftK ' ***** "Eamouslage"
*

'st noch nicht genügend unterrichtet . Wir können
dahin ergänzen , baß auch in WiesbadenrtPhriffi 1 cl ö **lv )vTT, 000 UUuJ »TT <ü lc £* üuOCn

• btt rt st Uril &en ' w^ infolge der geschickten

kürzlich
einer taüsenbküpfigen Rekruten.

Wn de, und durch tm Takte erfolgendes Zu-
- geniack, daß der „Drill " wesentliche

Zeitig Allem Anscheine nach handelt es sich
E nicht D. ^ .' "/„ .monarchistische Propaganda , denn n,an
M pers -jFlENisstmus Kunibert XXX1TI , von Strintz-W perfmlrii;* ■ » ud  Kunibert XXXITI , von Strtntz-
'» Untern? "r Aktion treten und die Huldigungen der

lt  Kln roenn 6~otI cnt 0c0enne6men »» lasten . Es■min, . . entgcgennebmen zu lasten . ----
^uchunä „Soir " einen eigenen Berichterstatter
tzickt. °leftr geheimnisvollen Angelegenheit nachWies-

Herr Smeets.

s . ° " ' ° ' 0 " " 0 ° es Retchspräst>
« " ^ wmissars Pfitzer und des Ober

Dr Mörs . Zunächst lehnte der Verteidiger,
totai« "Ke richterlichen Mitglieder °
^0 ' » « efangenheit ab. Das Beschlutzger

der 8.
gericht wie»

den Entwurf jedoch zurück. Smeets gab eine Erklärung ab
worin es im Hinblick aus die Beleidigung des Reichspräsidenten
heitzt, der unter Anklage stehende Artikel ^sei lediglich ein Bericht
Uber den Prozeß , der gegen den Redakteur Bartels der „Soziali¬
stischen Republik in Köln wegen Beleidigung des Reichspräü-
benten verhandelt worden ist. Eine Absicht, durch die Wieder-
gäbe des Artikels den Reichspräsidenten zu beleidigen , habe ihn
vollkommen fern gelegen . Eine Beleidigung des Reichspräsi
denten habe er schon deshalb nicht begangen , weil dies im Wider¬
spruch stehe zu seiner Politik , eine Loslösung der Rhein¬
lande  auf friedlichem Wege durch einen internationalen Wer»
«Ä , »»ÄhuMrsn . Die Verhandlung dauerte den ganzen Tag.
Schließlich wurde der Prozeß auf Freitag vertagt.

• ft  l m höchsten Maße bedauerlich , daß die Preffe immer
wieder durch ihre Chroniftenpflicht gezwungen wird , ehrliche
und anständige Leute mit den Nachrichten über die Machinationen
dieser Narren und Landesverräter zu belästigen.

Wohnnngsnot und amerik . Besatzung.
, ? o6 Lena ' 1  Mär, . Das Hauptquartier der amerikanischen

Re atzungstruppen verösf . ntttcht in den kiesigen Zeftuuqen einen
Be,ehl . in dem es heißt , daß infolge der großen Wohnungsnot in
Eoblenz -Stabt und -Land vom kommandierenden General der
amerikanischen Streitkräfte Bestimmungen dahin erlasten worden
find, baß bis zu dem Zeitpunkte , wo hinreichende Nnterknvst
wieder zur Versügnng stehe, die Abgabe  von Häusern , Boh-
«ungen »ud Zimmern an zuziehendr Personen zur bauernben
Abtastung ohne besondere Erlaubnis ber amerikanischen Behörde

W - Borllbergehender Aufenthalt sei für nicht mehr
als 20  Tage gestattet . Wer bauernden Wohnsitz in Eoblcnz -Stadt
und -Land zu nehmen wünsche, habe ein entsprechendes Gesuch ein-
-ureichen , bas von ber Besatz,ingsbehörbe zu begutachten nnb
wkjwr zu behandeln sel. Ausgenommen von diesen Bestimmungen
sind Mitglieder oder Angestellte der Rhcinlanbkommlstion.

Polnische Machenschaften.
Genf,  2 . März . Das „Journal de Gsnöve " führt i» sehr

bemerkenswerten Darlegungen über die beutfch-polnischen Ver¬
handlungen aus , dgß die polnische Abordnung durch ihre Haltung
rn ber Liqnidationssrage die aesamte Arbeit , die die betreisende
Nnterkommiffion seit sechs Wochen geleitet habe, wieder in Frage
stelle. Sie berufe sich auf den Bersailler Vertrau , um volle
Aktwnssreiheit zu fordern , während Deutschland  sich auf ben
Beschluß der Botfchafterkonferenz und a »f die Jnteresten der obertmloitt ' rftAM tir . - rrr . . . . r . , « m « • .
schlesischen Bevölkerung stütze. " Ebenso lehne Polen  ft, " der
Miuderheftssraae das neue Status unter Hinweis ans ben Vertrag
uont 29. Juni 1919 ab, und andererseits habe Deutschland auch hier
wiederum bas Recht, sich auf den Geist zu berufen , in dem dieser
Bejchsuß gefaßt worben sei. Palen verschanzt sich also — so stellt
das Blatt fest — auf den früheren Vertrag , »m die rieschränkung
seiner Staatsoberhoheit in Oberschlesie » abzuwehren , Deutschland
dagegen hält sich an die wörtliche Auslegung der Einleltun », in
der der Völkerbnndsrat seine Befchlüstc motivier , hat . Das
Genfer Blatt hofft aber trotzdem , baß eine enbgtttsge Einigung
zujtanbe kommen werde , ohne daß Präsident Calonder die Stich
entscheibung fällen mllffe.

Militarismus in Sowjet -Nußland.
oskau,  1 . März . Der vierte Jahrestag ber Schaffung

der Noten Armee  wurde mit einer großen Porabe begangen;
auherdein fand eine Maffcnversammlung im großen Theater statt,
wo Trotzki  ansführte , cs sei möglich, daß die internationalen
Beziehungen Rußlands im Frühjahr komplizierter  würben.
Das Proletariat müsse sich also porbereiten . um einen etwaigen
Schlag zu parieren . Jede Woche der Verschiebung der Genna-
konserenz müsse für die Rote Armee eine Lehr - und Vorberei-
tungswochc fein , denn die Zeit , die Rußland notgedrungen aus dem
Gebiete der Dipsomafte verliere , müsse durch die Stärkung
der Armee  cingcholt werden . Am 1, Mai dürfe in der rusti-
schey Armee kein Analphabet mehr vorhanden sein. Trotzki schloß
mit ben Worten : Wir wollen siegen „ nd haben fest beschlossen,
uns zum Kampfe vorzubereiten , wenn man uns etwas anshalst
und wir gezwungen werden , zn kämpfen.

Nach Moskauer Blättern erklärte M a n u i l y k i j, baß die
Svwjetregiernng unter ketne -r Bedingung die Herab¬
setzung der roten Armee  zulasse . »luch die Sowjet-
Ukraine sei nicht geneigt , ihre rote Armee zu verringern und
werde auch den Ententestaaten die wirtschaftliche Ausbeutung ber
Ukraine nicht gestatten . Die ruflisch - So -nsetreigerung werbe sich
zur Zahlung ber russischen  Borkrlegsschuld nur unter der
Bedingung verpflichten , baß das Kapital de^ westlichen Staaten
an dem Wiederaufbau der Ukraine und Rußlands teilnchme.

Folgen des Lenzgewltters.
«t r a ß b » r g, 2. März . Ein hestiges Gewiiier ist gestern

Mittag in der Gegend von Chalons niedcrgcgangen . Die Tele¬
phon - und Telegraphcnlettungen zwischen Paris -Lyon »nd Paris-
Metz find im Laufe des Rachmittags unterbrochen worden.

Die Drahtverbindung nach dem Westen ist auch in ben heutigen
Morgenstunden noch unterbrochen gewesen , sodaß sämtliche Pariser
Telegramme ausgeblieben sind.

Amerika baut Unterseeboote.
Rach einer Drahtung aus Washington hat die Marinekom-

„lission dem Repräsentantenhaus mitgeteilt , baß die Kriegs-
werften vom Marincdepgrtement die Weisung erhielte ». 111
Unterseeboote  zu bauen » die vor alle^ '
pazit,NischenKüst« lwftimmt feien. ' VA

Das Abkommen über die
Sachliefernngen.

B e r l i ii, 1. März . Das am 27. Februar paraphierte AV«
kommen zwischen der Reichsregierung und dem Wiederher»
stellungsansschuß bezweckt die Zulaffung freier Verträge zwischen
deutschen und alliierten Staatsangehörigen , denen dabei bezüglich
aller Vertragsbestimmungen , insbesondere der Preisbildung,
volle Freiheit gelassen wirb für die Durchführung ' der in den
Unlagen 2 und ck dcs Teils VIII . des Friedensvertrages vor-
geschriebenen Sachliefernngen . Das Abkommen soll zunächst bis
ziim 3. April 1923 Geltung haben . Es gewährt den berechtigten
Regierungen , mit Ausnahme von Frankreich,  eine
Option , das darin vorgesehene Verfahren für sich in Anspruch zu
nehmen , sedoch mit der Maßgabe , baß seine Annahme die gleich¬
zeitige elnwendnng irgendeines andern  Verfahrens ausschlicßt.
Insbesondere wird durch dieses Abkommen jede Möglichkeit,
gleichzeitig  Z w a n g s a n f o r b e r u n g e n auf Grund
Anlage 4 teS Versailler Vertrags oder Artikel VIII des Zah.
lungsplanes zu stellen , genommen . Zum Abschluß von Verträgen
tm Sinne des Abkommens sind außer ben natürlichen und juri¬
stischen Personen vonseiten der berechtigten Staaten auch die
durch freien Zusammenschluß von Angehörigen des alliierten
Staates gebildeten Gruppen  sowie die öffentlichen
Verwaltungen,  welche für eignen Bedarf in ber durch Ge-
setz oder Brauch bestimmten Form kaufen , berechtigt, — deut¬
scherseits im besonderen auch die Fachverbände und die Landest
auftragsstellen.

Bon dem freien Verkehr  sind gewifle listenmäßig b-4
stimmte Waren ausgeschlossen,  deren Ausfuhr entweder
gänzlich verboten oder nur tm Rahmen eines bestimmten Kon¬
tingents zugelassen ist, sowie alle Waren fremder Herkunft , so¬
weit sie nicht auf deutschem Gebiet verarbeitet worden sind,
ferner alle aus eingeführten Rohstoffen herqestellten Nahrungs¬
mittel , schließlich Gegenstände aus Gold , Platin oder Silber.
Für besonders vereinbarte Warengattungen mit einem erheb-
uchen Gehalt von ausländischen Rohstoffen muß der Erwerber
Bezahlung in Höhe eines listenmäßig vereinbarten Hundert¬
satzes des Rohstoffwerts zum Warenwert leisten. Ausgenommen
von dieser Bestimmung bleiben Gegenstände , die von Kriegsbe^
schädigten zum Zweck des Wiederaufbaus von Gebäuden , Werk-
stätten , Fabriken und Fabrikeinrtchtungen bezogen werden . Die
im Weqe des unmittelbaren Verkehrs abgeschlossenen Verträge
müssen Lieferungen im Wert von mehr als 1800 Golbmark zum
Gegenstand haben . Eine obere Grenze ist dagegen nickt gesetzt.

Diese Lieferungen unterliegen ber deutschen Ausiuhr-
kontrolle.  Die ausgeführten Waren dürfen nur ausschließlich
im Gebiet ber beteiligten Staaten des Verbandes (einschließlich
ihrer Dominions , Kolonien , Protektorate und Manbatgebiete)
verwandt oder verarbeitet werden , sodaß also für sie die Wieder¬
ausfuhr ausgeschlossen ist . Die im freien Verkehr abgeschlossenen
Verträge werden durch die Regierungen des Verbandes dem
Wleberherstellungsausschuß zur Genehmigung vorgelegt , der sie
der deutschen Regierung mit Wirkung der vorläufigen Ge¬
nehmigung zustellt . Deutscherseits  kann vor Ablauf von
vierzehn Tagen dlntrag auf ?lufhebung der Geneh¬
migung  gestellt werden , wenn der Vertrag im Widerspruch zu
dem Abkommen steht , oder wenn ein offenbarer Betrug bezüglich
der Preise oder Vertragsbedingungen vorliegt , ober wenn die
Zlusfuhrerlaubnis verweigert wirb . Hebt der Wieberherstellungs-
ausschuß auf Grund dieses Eintrags die Genehmigung aus , so
behält der betreffende Vertrag zwischen den beiden Parteien seine
Recht SMirksa in keil wie in gewöhnlichen Han¬
delsgeschäften,  es sei denn , daß die Vertragschließenden
gegenteilige Zlbmachungen getroffen haben.

Die endgültige Genehmigung  des Vertrags macht
die deutsche Negierung verbindlich , alle den Staatsangehörigen
des Verbandes gegenüber den deutschen Staatsangehörigen auf
Grund des Vertrags erwachsenden finanziellen Verpflichtungen
(abgesehen von der Bezahlung für fremdländische Rohstoffe, die
durch den Käufer des Verbandes zu erfolgen hat ) zu ben ver¬
einbarten Zaylungstagen zu übernehmen . Sie wird zu ben im
Vertrag für die verschiedenen Zahlungen festgesetzten Zeitpunkten
der beteiligten alliierten Regierungen von ihr ausgestellte
Schecks übersenden . Letztere übermittelt die Schecks ihrem
Staatsangehörigen , der sic dann dem deutschen Bertragsgegner
zugehen läßt . Die Einlösung  der Schecks erfolgt durch die
Friedensvertragsabrechnungsstelle (F .-A.-St .). Nach der < Ein¬
lösung ber Schecks übernimmt der Wiederherstellungsausschuß die
Gutschrift für den Gegenwert der geleisteten Zahlungen in Golb¬
mark zugunsten der deutschen Regierung . Die Umrechnungen in
Goldmark sowie die Umrechnungen der in dem Vertrag fest¬
gesetzten Beträge in Papiermark bestehen für denselben Tag , und
zwar zu dem am Tage des Vertragsabschlusses geltenden Kurs.

Die deutsche Regierung übernimmt somit aus diesen Ver¬
trägen lediglich die Verpflichtung zur Ausfüh¬
rung der Verträge.  Für die Regierungen des Verbandes,
die bas im Slbkymmen vorgesehene Verfahren annehmen , bleiht
das Recht Vorbehalten , ihren Staatsangehörigen Nachlässe aus
die Bestellung zu gewähren und außerdem ihren Kriegsbeschädig-
ien die in ihrer Gesetzgebung vorgcsehenne Vorteile zuzuwenden.
Dagegen darf den alliierten Staatsangehörigen kein mittelbarer
ober unmittelbarer Nachlaß auf den Fakturenpreis gewährt wer¬
den, es sei denn in außergewöhnlichen Fällen oder tn Fällen
unbedingter Notwendigkeit . Die deutsche Regierung wird recht- '
zeitig Mitteilung über die bewilligten Nachlaßsätze erhalten.

Auch eine Folge des Versailler Vertrags.
Schiebungen mit deutschem Vieh.

Berlin,  2 . März . Der „Berl . Lok.-Anz." eräfhrt aus
Wien : Es ist bekannt geworden , daß die Lieferungen von Vieh,
das Deutschland nach dem Versailler Vertrag an Jugosla¬
wien  burchzuführen hat , auf Anordnung der Reparationskom¬
mission eingestellt  wurde », da das Vieh nicht nach Jugo-
lawien selbst eingeführt wurde , sondern von einer jngoslawischeil

Gesellschaft nach ber Schweiz mit enormem Gewinn
weiterverkauft  wurde . An ber Spitze steht einer
Söhne des jugoslawischen Mtnksterpräsiöen-
t e n P a s i t s ch.

Dollarkurs heute 10 Uhrr 233.—.
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Landwirtschaftliches Unterrichts-
wesen.

Steigerung oder Produk-
aussetzuna für M# mit, a t 6tIC unbedingt notwendige Vor-
freulicherweist" immkr̂ ffi " Äk® h-1Wa? *& nitb °'-
lommt- in Gvldnmrk Säum  Ä ” Wv Gegenwärtig
Mitteln auf den Kopf der d-ütt^ Einfuhr von Lebens¬
größere Summe nisLsL  o, utld,cn  Bevölkerung eine beträchtlich

nich?°nû ' ba' rin Eftinen^Grund f ^ F " Ä ^ ung "hat

genutzter Fläche entfallen als sE -" ^ 5 '"^ " landwirtschaftlich
durch den Krieg der beutle W " ' Indern vor allem darin, daß
durch Anreicherung mittelst,i ^ iL verarmt ist und bisher auch
nicht wieder auf die 1n6  Frischen Düngers noch
werben konnte Die Belrelnnn Fruchtbarkeit gehoben
schädigungen ist allo di? Se ? .^ "^ ?^ schaft von den Kriegs-

dcn̂ Vorkriegsstand̂ĝ brgcht̂ ^ lschaftlichêProduktwn̂ wstber̂ ar^

&V6&  5SFS4”*1»*•sss-.rsaa?M9* “«äÄfes st"

mtfMeua nauftt  Nachricht«,
Mitteilungen aus aller Welt.

bcamin lit bn ' Jollfsirasil1,in SRsnl Eiftnbahn.unö ein Junge von sechseinhalb « Köchen von vierSS "tnSL/sssuk &rs
2>ft ungetreue Kaffenrenbant. Einer Berliner Korreloonden,

«r^ >̂ ^llgst<nrendant Becker vom Magistratcitnaöme nun ... c

deutende Rolle.

basMä & iÄ
Höpft haben: in einigfnweitertForschung  ge-

Linie nach dem, was er vraktll» mfm ®uHl ,n allererster
diesen Landwirten hat biSber nur ^ Vater gelernt hat; von
wirtschaftlichen Schulen besucht dt! EHs 0^ öie  laich-
bes mittleren und kleinen ?ltf- 6ie  Bedürfnisse
Wunder, daß bei der ProbukttvE ?? ^ geschnitten sind. Kein
in den Mittel- und Kleinbetrieben Landwirtschaft
ist. baß von ihnen tafeM ? üieI *» leisten
hohem Maße abhängt Es ist fmfi. r C« Proöuktioiisfteigerung in
M die Landwirtschaftskamm rn der Bedeutung, daß
schaftlichen Unterrlchtswelens Ausgestaltung des landwirt-
landwirtschaftlichen Schuln mit Eife/ °mid̂ " Vermehrung der
in den letzten Jahren besonder? W . " E»men und 'gerade auch
«n dem sehr stark lich

landwirtschafttichkn^ Forschuiwscraebniss^ E? len sind berufen, dieMillion zählenden den mehr als eine

M -LLLT -NN -S
schlagung zu drei Monaten Gefängnis verurteilt

400 000  Mark entwendeten " «eibenstoffe im Werre von

;ss LLÄ'"L s
Reichsfiskus verfallen n/lärT  betten wurden als dem

Folgenschwerer Dammbruch. Der Breslauer Qtn« ,, - ,

.MWZMDM
,; * <» Äw »SST ' ti ^ Ä"

2 / m3 . Ä “ 3 l Äftas, ®*' ,®? 1?»”? U .«leaen-n Dark- (tnLii , S nach dem landeinwärts ge-

LIML 'ZMZKZWr

mmm
k,L >L ? A °L °'L «-»- Ä

shs fö * » g js snr
SÄ ^ i 'CsSi? sM ä  s
iÄt L ffSSZJz  ÄÄ»

Donnerstag.

^ea ^ tctt Sie bitte baf ^ .
Kurleben ", das täglich in *
erscheint und u. a. die

fremdenliste (ohne Passanten)

Aus der Stadt.
Ätük̂gkiofffkk. Das gLllkru

setzende warnie Frühlingswetter hatte alsbald
bildung zur Folge, die, von Westen her komm?t({ I
Äf «* ab über das Saargebict Herzog,7̂ ' °°»
abends an den Rhein gelangte und sich Wer .
entliid. Das Gewitter mit seiner kurzen s»"lerq
gehenden Dauer mit schnell aufeinanderC ' Mel -
starken Donnerschlägen hatte in Mainz ein! L " «
öer elektrischen Lichtversorgung zur Jolae !.
L »°- °7 « »«1 > ' « I. S* Stom 't .V,“?an den Fernleitungen scheint bas K-mitl l«
Schaden verursacht zu haben, da eit gestern«2
oer&tnöunfl mit dem westlichen Ausland unterör
SH5einIanfi und Westfalen werden ebenfalls(fa ,!? 1
mclfiet, die sich gestern entladen haben/ ^ et{

* 00, Wetter Die Wetterdienststelle Weilburo
Nach der Entwicklung der allgemeinen Wetterlao- Er-
lÊUstg'm kommenden März eine sehr u>irubii,?^ "r
verhältnismäßig reich an Niederschlägen se"n zv.° 'E
froste zu erwarten sind, wird die Lustwärm« &l nn0
holt̂ dürst̂ nf em  longsährigen Mittel Iî / „.
lreten " " fonn,!1en' « »beren Frühltngz^

^ct Storch ist da. Aus verschiedenen wo»,
öcr Kinzig, sowie im Fuldaer Lande wirb dic"?i l
Stores gemeldet. Nun muß es doch Frühling w°?b°

Stiftung. Herr Ŝtadtverordneter Bankdirektor

minister Hoover hat eine »ons<-V«n. H M. rer “,w .vmioet »*
die über die Mittel und ?,<  Washington einberufen,

Äff g, 6« ffiSftafSttft
Nutzung von rabiokhlLu *™ Ltt,! 1!» Be-

Million zählenden mittleren unb «5° den mehr als ' eine

MZ - DSZ - W - !W --MZMMW -Z
güLSSss ..««* ÄteÄr LS . »Nbauf einigen gut geleiteten SU ™ ei,,ei' vronmj und
beispielsweise öurrfi amprftnät,; erzielt werden. Gelänge es
dünger und durch sachgemäße^Bodê tmÄ » ^ °̂ much von Kunst-
im Durchschnitt des Reichs blob um 6en  Körnerertrag
Morgen zu steigern, so wäre" bamit" jeoli»^ " »wci Zentner je
und Futtergetreide überflüssia Nu i ? ? ',nfu| r öon  Brot-
Fachwissen gehörige Verbreituna ^ landwirtschaftliche
stetgerungb-r Landwirtŝ von E ? ' - lf tt? blre Probuktions-
verwirklicht werben An» fL 6er Iĉ soviel die Rede ist.
erfolgversprechende tune« & S IT *,Z Wet m Sa“ °»
emc solche, ohne daß die Siedler !,?«« b̂ "/en , denn treibt man
versündigt man sich nicht nur an vorgebildet sind, so
Fachkenntnissen den Stürmen de- R/ 'ium  ungenügenden
gegenüberstehe,,, sondern au» am Ee..»/Eschastslebens machtlos
kann, daß die Êrzeugungskraft des verlangengenutzt wirb. Au» in fi°v ôi *s. • ./^ ".sulbn Bodens voll aus-
Macht. Freilich muß stcĥzum̂Wttstn da« Kä«°'^ °f 'n Listen ist

daß es heute schon nS imm !r i Ausmaße angenommen,
lichen Dienst aufrechtzÜ rlialtm." ^ CZ n B^ rbneten  staat¬
weitergehen können, befindet sich Amerikâbmtt̂ in d̂"^ v^ lo

einer wahren Manie entwickelt und " Jugend zu

Zit Ä FiuikverkehrSm " k& SnrjSS ? ?J*  ^

Amtlidier Wetterbericht
SÄ edd̂ « ?Tlges ■ • : «i -g-ji«
Niedersciilagshöhe der letzten 24 Stunden ' * ' Cels,US

gemessen in Weilburg: 3 mm
« Koblenz: 3 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen-
“,wa -

efft ffä f̂ f. r,e.0en' schassend handeln.J'fi.  gestalten, dann verwandeln
Nur schembar steht's Momente still!
Das Ew ge regt sich fort in allen
Wenn eŝ im'" K verfallen,

D°r 5. ^ . S Sein verharren will."
« -m Bild und Gleichnis

innerhalb eines Jahres die irÄk»? S 010  ien  Universum. Wie
neuem Leben entfaltet und i^ S ^ atur ,n, Frühling si» zu
Todesfchlaf versinkt ,o n fi L '- 1'  lieber scheinbar in de»
von Zeiträumen neiie großen Weltall in Aeonen
der Auflösung entgegen um ur>b Weltsysteme: und alte gehe»
künftige Heere von' Weltkörpern? liefe"rn ^Kommen unö Gehen ivie lilr ii sr i ' . ist ein ewiges
nirgends ist Ruhe Sttllstand u » 6or?. im  Großen:
«ir «eben und J ^ i ' i eis ' ™ "berall findenganismen zufammcnaeböria- mriS Grdcn unter den Or-
fcheiöen, Mt' »S ÄL » ^ « °6er t Familien unter-
Eigenschaften gekennzeichnet ünd^ r^ übereinstimmende
Reiche der Mechanismen̂̂GeW >m unendlichen
eines und desselben Utftemi mfamLur^ !1' b,i a[te  Glieder
«tetnfamtn Familie vcreiniaen S m ^ . *tnö 3U °>ner ge¬meine Maffenaiuitebiiims». w-"' ,?e Gravitation oder allac-
SonnensystemS, ^ sowie sämtli»// eJ^ t bl c alle Glieder unsers
sammenhält, ein unsichtbares Rand îernsysteme im Weltall zu-
Himmelskörper wächst also im ,V } ■bn  Masse bet
Entfernung aber im umaekebrtenb̂ N*IÄ a -ln,s ^ht , mit der
?war mit dem Quaörat ^ ? E^ .en ,Btthn t,i,s abiiim,,,t und
volle Kraft ist cs, die alle Goa,nU«»s»̂ ^ ' geheimnis¬
hält: aber sie bewirkt auch „eben dir Erdoberfläche fest¬
liche Himmelskörper, die zu unserin̂ ""'r &a& f“mt=
ihren Bahnen wandeln und ni»t «tan ^ avn. ilsystem gehören, in
des Weltalls hinausgehe,, und ziellos in die Weiten
Anziehung vom Zciiiralqestirn des Sis i* ' "™ ? ne!!t 6is
aus. Sie führt alle ihre Kinder an d-7 «'„n^ ^ utter Sonne,
sich in ihren fest vorgeschriebciwnBahnen Hand um
ihnen durch die Weiten de« WesiaU«̂ a..S - wandert mit

bm̂’SnnSnTZb S‘  Ä ®“»-
^ » IH £ £ FSs
ä 4ä w« tsas* « ■»riit * *S

Ä « N « ’SPSSJM  s « ä d

m\ nSZn %.K̂ - ' Dau-k S°nn-nst°.,d°s v°Vl ^ G-ab
(Sonne 6H  Grad unter firmln?,, L .̂ ärgerliche,, Dämmerung
ganzen Monat 44 Minuten ivähreod̂ dw r? "asereGegend imrnnq (S 16 Grad rr g>i fahrend die astronomische Dämme-
1 Stund 4ü Minuten ^ Stunde 35 Minuten, später

aa ^ svHäy » sfÄESRS m  LALL

EDD8WUW
Isrilri « S  iSie
•»WÄtta * * “"8
s £ ii “ ’ä «”1 m s'».wä
Beteigeuze, Rigcl und dem großen Nebel die
Kastor und Pollux, den Stier mit Albebarai, und Plejaden den
Urmann m,t Kapella. Perseus mit Algol und die Kassiöveia
A'" § slen stehen Löwe mit Regulus, Jungfrau mit kJfn«”aS“S "®?„T " »11A.,11.?L L

11, 81  Sl ”t riZ 'n!"
Die „Blüte der Wüste"

Eine europäische Stadt in der Mongole,.
. . weisende, die aus der großen Provinz Kanin m

Ebene verblüfft worden seien. Sie hätten nämli» in t ” ' !

ZMMMMZM
«,r *lf ein ch-iMchcs Gimelnwcskn vor sich hnllr» r. ,

- **■ » Äf Ä n ääs”  ff >js;

U"d Herr Karl Henkel  l haben dem ObE «>erm-i«l
^nes Familienfestes die Summe voni

^ur Verteilung an Arme überwiesen. Der Oberbiin»
die stifttlng mit Dank angenommen. ^
din Ĝ böhung bet  Posttarise für Auslandssendunge,, "
dings wieder eingetretene Verschlechterung des den»»

zwingt die Postvcrivaltung, im Auslandsv«
m ">> die Gewicht- und Versicherungsgcbühren°s

slnnk b'e Telcgrammgcl' llhren nach dem Verhältnis not1 "f.,= 4i m' ~âtt des seit dem 15. Dezember°
be» Umrecknungsverhältnisscs von 1 Goldfrank %
erheben. Dieses Umrechm.ngsverhältnis ist auch fik
angabe auf Briefen und Paketen nach dem Ausland

nach dem Ausland werden ebi
sprechend erhöhte Gebühren erhoben werden.

bes Kommunallandtages. Die am 8. b
^" 0uuü bê KommiinallanbtageS wird voraussi

von kurzer Dauer sein. Der Grund dafür liegt darin
Vorlage des Etats für 1022  einstweilen nicht erfolgen
er ohne weitere Steuerüberweisungen durch bas Reich
Glei»al"miÄ Erhöhung der Staatsdotationenoiei»gewicht gebracht werden kann.

Ihr silbernes Ehejubiläum feiern heute Herr T!r
Der"'»» "' 60 f ? T“ ft c r und Frau , geh. D-mel, Elivi

erfreute den durch
^tcilnahmc am Wiesbadener VereinSlcben in weiteste

geschätzten Silberbräutigam und se
bereits am acstrigen Abend durch den Vortrag e
prächtig zu Gehör gebrachter Ehörc und Lieber.
rPI,( dlm kommenden Samstag stier»
U - Friedrich We i def el l - r und Frau, BülowNi
Hochzeit feiert ihr Sohn

Der Micierschutzverein Wiesbaden E. V. hielt ,
„.Vst?0, 51e biesjährige Jahreshauptversammlung I»
am Bo,eplatz ab. Der stellvertretende Vorsitzende, He>

«t»k neit  bic  Versammlung und gab die Tag
££ffa""‘- Alsdann ergriff Herr Dr M a v er das Wort

:™*, "Erhöhte Kampfbereitschaft". Sodann erfolgte
richt des Vorstandes, a»S dem zu ersehen war, welche
Arbeit im Laufe des letzten VereinsjahrrS durch den B-
erledlgcn gewesen ist. Herr Dr. Mayer  berichtete
^tigkett ^ vor dem Mieteiiügungsamt und dem Aoh

mehreren Jahren angekauft und sofort damit bego
yilfsmiellen feines Gebietes zu erschließen. Er richtet
S" 11̂ jf! {e Aufforderung, zu ihm zu kommen, undl

die dieser Einladung folgten, die Landwirts
Methode zu treiben und das Land zu

r!, uahlich wuchs die Zahl der Einwanderer, und heute
v- tadt etwa 2500 Familien, darunter vier belgische, viel
Mche, acht holländische und zwei englische. Das gan-e
das inmitten einer Wüste liegt, ist in Distrikte und Sekt

F" ." ber Sektion befindet sich eine Kapelle. Tei
Distrikt wird von einer gewählten Vorsteherschaft verwa
lungreifen chinesischer ober mongolischer Beamten wirdn
y >l,en: d,e,e Nnabhängigkeit hat die Siedler freilich
Gelb sondern auch Blut gekostet. Nach der Aussage de:
v m r &n§?cmö vorzüglich verwaltet und besitzt eine
, ie Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten weiß. R
isiaucii i„,d fleißige Arbeiter, und jede Familie besitzti
öKi Ochsen, ein paar Ponys und Maulesel und Scha
lu? ' bis zweihundert Stück. Die Schnelligkeit, mit der dl
des Gelben Flusses an dieser Stelle fließen, bereitete
wafferimg zunächst große Semmniffe. Durch Anlagev
giabci, gelang es aber, dieser Schwierigkeiten Herr »
unb ein Netzwerk zu schaffen, daß imstande ist, alle land
liehen Betriebe der Ebene mit Wasser zu versorgen,
«En der europäischen Oasenstabt in der Mongolei de,
»Blute der Wüste" betgelegt.

Earl LchurichtL erstes Jubiläum.
Mit dem Beginn des Lenzmonats 1922 ist Carl

zehn Jahre unser Städtischer Musikdirektor. Eine Ta
yfnvl' r!1̂ «”0 0JLn.lI(! Mietet, dem feinsinnigen Ki'inststr«
willig-starken Dirigenien namens der Oeffcntlichkeü
Wncken in dieser Zeitspanne Dank zu sagen. Das stad
orchester hat unter seiner Führung zahllose Großtaten>
die Aufmerksamkeit der künstlerischen Welt ist in gr

y^̂ ,M^ öedentsaine Arbeit dieser hervorragenden•J■
®,e,'J*G-Dirigcntcu gelenkt worden, der Ruf *

als Kunststadt wurde in diesen zehn Jahren nicht>
durch Schnrichts Schaffen befestigt. Es erübrigt sich
Einzelnen diese Behauptting zu beweisen, bie Freund,

haben bie Entwickelung des Knrorchcsters ui
richt miterlebt»nb sind oft genug Zeugen der begeiste-:
kcnnung der Hörer und der Presse gewesen, die m,
digung der Verdienste des gcist- und tcmperaiiicntvou
genten und kongenialen Interpreten der musikalischen
schopkungen stets einig waren. ..ABt

Wiesbaden ehrt sich selbst, wenn es auch im nE
fA nt "r ^ der gleichen einmütigen Begeisterung seine
scheu Musikdirektor" folgt, der als ein Bahnbrecher

»Mn "hat. Kunstwerk und jeden echten Künstle

i
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r Mt etwa 2500 Personen vor diesen beiden

»«röen Nechtsanskunftftelle des Vereins wurde
"Ln »ertrerew ^ in  Anspruch geiiommcu. An Orts-
niod 1- 0̂ 0 «aufe des letzten Jahres insgesamt 10 ge-

wurden. Meißner  gab alsdann einen kurzen
KeM^ Iem hervorgiug, mit welchen Schwierigkeiten
richt, ms - ^̂ jEtung einer eigenen Geschäftsstelle zu

iix  v „ aber doch im Lause der Zeit überwunden
^ '^ '»oimlliederzuwachs im letzten Vereinsjahr betrug

bericht ergab, daß die .Einnahme im ab-
_l ). ? er entsprechend dem Haushaltsplan des

--fcnen Vcre>n--I einem kleinen llcberschuß die Kaffe
ins eiig'nsen- '-onnte. Herr Forst  berichtete über die vor-
-ch'aßen wene .̂ Rechnungslegung, »nd beantragte dem

ene P^ -zrer Entlastung zu erteilen, Tie seitherigen
* “1 - giorftanbeä wurden mit Ausnahme des aus-
ber des « m. ĵ^ vnqsobersekretärs Lange wiedergewählt,

^ "^ mnrdw die Herren Martert , Seyb , Abels,
» » n tortanS wurden verschiedene Ersatzwahlen vor-

den weueren̂ r ^ ^yxr forderte die Versammlung auf, einen
!0N ltr

w” Ä? ^ mereffen der Untermieter energisch vertreten zu®!e. '' or..af,r,<.6 fnir in den nächsten Taaen zuiammen-

ttntermietern zu bilden, um Richtlinien für die Bil-
«vi-mreisen bei Unterrermietiing aufzustellen,und weiter-

' Kntereffen der Untermieter energisch vertreten zr
' Dieser Ausschuß soll in den nächsten Tagen zusammen

Einbrecher-Ehepaar. Die Kriminalpolizei verhaftete in
-u-em Goldwarenhause das Ehepaar Kurt  und

1\ . t au§ Urach in dem Augenblick, als es Silbcr-
Mm Wert von etwa 120 000 M, verkaufen wollte. Das
Eüe in der Nacht zum 25. Februar bei einer hiesigen
Jg “L lt  Dame einen Einbruch verübt und dabei die Sachen

"«rotkorb für 12 000 Mark. Uebcr den von uns bereits
Diebsktchl eines silbernen Brotkorbs in einer Villa

'-nnenstraße erfahren wir noch, daß er 40 am lang,
„s.  z „rch gehämmert und innen vergoldet ist. Er besitzt
Webenden Bügel in Form eines Strickes. Der Wert
E beläuft sich auf 12 000 Mark.

"öhle Ein Spiegel und ein Paar Arbeitsschuhe wur-
der Nacht vom Freitag zum Samstag voriger Woche aus
Gartenhänschen an dem Verbindungswege Neuborfer- und

gestohlen. 8 Tage vorher war aus demselben Häus-
wertvolles Antilopengeweih entwendet worden. — Ein

amerikanischer Füllofen  wurde letzten Freitag
— aus einem Treppenhause in der Luisenstraße ge-
Jn derselben Straße am Samstag von einem Treppen¬
eine rosa geblümte Daunendecke. — Ein schwarzer

rengoüberzieher Aiit schwarzen Seidenspiegeln wurde
77- - i - g abend aus einem Cafs der Taunusstraße gestohlen.
Geilcddert. 2200 Mark gestohlen wurden einem Mann , als

Martesaal4. Klasse des hiesigen Hauptbahnhofs einschlief.
Nafferftände am 1. März : Hüningen 1.40, Kebl 2.40, Marau
Mannheim8.24, Mainz 1.20, Bingen 2.27, Rheingau 2.82,
2.4«, Koblenz2.80, Köln 2.02, Trier 1.85, Heilbronn1.10.

Familiennachrichten.
Staudesamt.

ödes fälle.  Am 27. Febr. : Stäöt . Arbeiter Adam
72I .; Dienstmädchen Elisabetha Schüler, 20 I . ; Ehefrau

I&olfine Ritt, geb. Baß, 56 I . ; Bildhauer Ludwig Wagner, 62 I.
>« 28. Febr.: Marie Cron ohne Beruf , 78 I ? Am 1. März:
W Arthur Ries , 5 Mt.

Aus anderen Zeitungen.
Verlobung en : Frau Elisa Glaser, geb. Seufect , mit

— Inten Müller, Höchst.
Todesfälle:  Herr Friedr . Geisel, 26., Nieberhofheim. —
im  Maria Fischer. 27 I ., Nied. — Frl. Susann« Klingel-

^ » 8-, Biebrich. — Herr Geh. Regierungsrat Julius Keßler,
3, »ad Homburgv. d. H.

Kurhaus, Theater, Vorträge . Vereine «sw.
.®Lr l au,®- Das XI . Cyklus - Konzert  am Freitag
"i ,^e ist als Tschaikowsky-Abend gedacht. — Am Sams-
oen4. Marz, gastiert Grete Rößler  vom Nationaltheater

i . ’f ®' ' ine der jüngsten Tanzgrößen , im Kurhause.
0 r dlm Sonntag gastiert erstmalig der Lauten-

s » Blume  im kleinen Saale des Kurhauses.
i-YMphonlekonzert im S taatsth e ater . Otto

der bereits das erste öieswinterliche Konzert
E - wird, auch das am nächsten Montag stattfindende fünfte
■n«1. , Die Gattin des Künstlers, Johanna

per  er, wird außer dem Prolog der Nachtigall aus
"'' sftLiTr "̂ "6el" noch drei Lieder mit Orchester von

Mahler zum Vortrag bringen.
' ««.. ^ ^ " .' " '' enverein für Nassau  macht auf

«tfmerffam CrfammIUttn  Samstag , den 4. März , 6 llhr , Lyzeum I
(Geschäftsstelle: Moritzstr. 35). Die

^ »« Mitgliederversammlung  findet am 17. März

Die Weiße Ehe.
Roman von S . Barinkay , München.

, (Nachdruck verboten.)
zr Mund hart und statt des Mannes Blut
'3 # BväoM fein  Gedächtnis eine packende Erinne-
^rmißt/ »i'. ^ " " lachte sie ihm eine befremdete Empfindung.

:S, bi £ J “l mlo e Wärme , die kindliche Unschuld ihres
. den seltenen Küssen, die sie gelauscht, gefühlt

^öen.6,e  ^ Clt  f ef,rte' Nch dessen mehr als flüchtig bewußt
war bk 'Ri ;tfl*rxSLe' " ' gleiten an sich; mit dem anderen Ge-

Sizi folgtet»« ^ erin vorausgegangen.
Ta faßte„ °n die Treppe.
^Hände . ' eknige Abschiedsworte und drückten

. iue Verwunderung kroch in ihm auf, weil fke nicht

U>enn s an ein Scheiden geht! Und
er jeL# > ,ier dock, ein rechtes Kind!
Blij fdn letzten Blick in ihre Augen tat, da war 's

gezählte Eine solche Nacht ver-
s ^ ensche-iaua,« Enisse . Und das ernste, tiefe Dunkel

^r ĥ ugen verbarg ein Etwas.
■ĉ Jaurf-dg- F,ri1L®ê imni lle; .Oder doch nur öurchsich-°L aurb dns Ji ?-. 7>eneimnis>e! Oder doch nur öurchstch-
^ dck in ibr,. ^ iFrau Wandl trat herzu und vcrab-
Kk"!4te,i ^ unt Respekt und mütterlichen Vertraulich-

Kst. „ö,"? ier Dränen und tausend Segenswünschen,
stand̂" davonfuhr und er sich umsah und Lizi auf

' ^ siöfs- dem weißen Tstchlein wehend, da war
» aal!«ka„„i? ,r ein magischer Strahl nach ihm.

„r ®* ih» m,„„„nri,J5e überfiel ihn. Jede Umdrehung der
% d'e . Doch der Wagen sauste um eine

der
5»rtV fl!! .VA. .« «. M.

von ihm.
war kam, wo die anderen Teilnehmer ihn

Ä ^ in°o o^ essem . .
Sonstaatinopes er Stimmung mit den Kollegen den

!>a? «̂ iicn, das Frau Dohla allein cinnahm,
^siche gxsbffp'' wortkarg ihr bisheriger TeilhaberOefpffp,;' r  wortkarg ihr bis

die b„n' ^ vermißte ihn doch.
«oye Standuhr ebenso öde und an die Ein¬

statt. (Näheres siche im Anzeigenteil in heutiger Nr.) Bei der
Wichtigkeit der Tagesordnung , insbesondere Punkt 2 und 4
Satzungsänderung und Neuwahl der satzunĝ räßig alle 3 Jahre
ausscheidenden Ausschußmitglieder ist zahlreiHes Erscheinen der
Mitglieder dringend notwendig.

Heffen -Naffau und Umgebung.
Schierstein.

Die Einführung des Pfarrers Lcnferding der hiesigen katho¬
lischen Kirche fand am Sonntag durch Herrn Dekan K i l b,.Nen¬
dorf, statt. Als Vertreter der Zivilgemeinde wohnte Bürger¬
meister Keffels der Einführungsfeier bei. Das feierliche Hochamt
zelebrierte Pfarrer Lenferding unter Assistenz des Herrn Stadt¬
pfarrers G r u b e r , Wiesbaden, ministriert von Kaplan Len¬
se  r b i n g-Frankfurt (Bruder des neuen Pfarrers ) und Kaplan
Giesendorf -Wiesbaden. Im „Deutschen Hof" fand abends
eine weltliche Feier statt, an der die ganze Gemeinde teilnahm.

Der Kleintierzuchtvcrein Schierstein E. V. hielt am letzten
Sonntag seine Generalversammlung  ab . Der Vor¬
sitzende, Herr C. Ohler,  erstattete den Jahresbericht . Der Zu¬
sammenschluß mit dem Ziegenzuchtverein ist bisher noch nicht
perfekt geworden, jedoch hofft man, daß das bald geschieht. Herr
Schießer  erstattete den Kassenbericht. Die Einnahmen im ab¬
gelaufenen Jahre betrugen 3451.20 M., die Ausgaben 2310.82 M..
sodaß ein Kaffenbestand von 1131,88 M. verbleibt. Dem Kassierer
und Gesamtvorstand wurden Entlastung erteilt . Herr R o d e w i g
als Vorsitzender der Futterkommission berichtet, daß zurzeit 140
Mitglieder der Futterkasse mit einer Einlage von je 50 M. bei-
gctreten sind. Daß diese einem dringenden Bedürfnis entsprochen
hat, geht daraus hervor , daß in den wenigen Monaten ihres Be¬
stehens schon über 100 000 M. Umsatz erzielt wurden. Nach der
Borstandswahl setzt sich der Vorstand im laufenden Jahre wie
folgt zusammen: 1. Vorsitzender C. Ohler, 2. Bors. A. Herbold,
1. Kassierer I . Schießer, 2. Kaff. P . Bester, 1. Schriführer K.
Henriei, Protokollführer I . Roffel. Beisitzer: Rodewig, Schumann,
Grundstein. E. Jöckel. Jnventarverwalter : Ludw. Jöckcl. Dem
Verein entsprechend mußten drei Zuchtkommissionen gewählt
werden und zwar besteht die Kaninchcnzuchtkommission aus den
Herren Ld. Jöckel, A. Schumann, Jakob Paff ; die Gcflügelzucht-
kommission aus den Herren C. Ohler , Aug. Grundstein/ König;
die Ziegenznchtkommission aus den Herren A. Herbold, G. Moos,
H. Bender. — Nach erfolgten 18 Neuaitfnahmen zählt der Verein
jetzt 224 Mitglieder.

Goethe-Woche in Frankfurt.
■wb. Frankfurt a. M., 2. März . Der zweite Festabend der

Frankfurter Goethe-Woche brachte unter der trefflichen Leitung
von Dr . L e r t die „Zauberflöte " zur Aufführung. Der Vor¬
stellung ging eine Ansprache von Thomas Mann  voraus , der
über die Idee der organischen Zusammengehörigkeit von Bekennt¬
nis und Erziehung sprach. Die Aufführung selbst war in ihrer
Gesamtleistung von unvergeßlicher Wirkung.

=i Aus Rheinhessen, 1. März . 80000 M. für einen
Morgen Weinberg.  Dieser wohl einzig dastehende Rekord¬
preis wurde in letzter Woche bei einer Versteigerung in Becht¬
heim  erzielt . Dort wurde für einen Wingert von Ihtz Morgen
Größe der fabelhaft hohe Preis von 135 000 M. geboten, das sind
genau 30 000 M. für den Morgen.

fpd . Höchsti. O., 1. März . Räuberischer Uebcrfall.
Das Fuhrwerk des Bäckermeisters Grünewalb aus Sekmaurrn
wurde in der Nähe von Heinbrunn von Mei unbekannten Män¬
nern überfallen, die den Wagenstihrer durch einen schweren Schlag
auf den Kopf betäubten und dann die Geldtasche mit etwa 3000 M.
zu rauben versuchten. Die Ausführung des Raubes wurde im
letzten Augenblick durch bas Hinzukommen von Paflanten ver¬
hindert. Die Räuber entkamen unerkannt.

reck. Kreuznach, 2. März . Behördliche Maßnahmen
gegen den Fasching.  Am Montag wurden hier auf An¬
ordnung des Regierungspräsidenten in allen einschlägigen Ge¬
schäften jedwede Faschingsartikel, also Kostüme in den Verleih¬
anstalten, „Fastnachtsgesichter" (Masken) usw., ja sogar Luft¬
schlangen und Konfetti beschlagnahmt. Am Aschermittwoch wur¬
den die Waren wieder freigegeben.

Gericht.
Schwurgericht. Vor dem am 3. April b. I . beginnenden

Schwurgericht wird weiter die Strafsache gegen den Schaffner-
diätar Heinrich Emmelheinz  aus Frauenstein wegen Unter¬
schlagung im Amte zur Verhandlung gelangen.

Sport und Spiel.
Verband Wiesbadener Kegel-Gesellschaften — Eiuzclmeistcr-

schast. Am Sonntag , 5. und 12. März findet auf der Bahn der>
Loge Plato das Kegeln um den „Meister von Wiesbaden" statt.
Die Bedingungen sind 4 Bilder mit 7 Kugeln, doch sichen >edcm ‘

samkeit gemahnend durch den Raum , als ihr taktmäßiges Pen¬
deln die Traulichkeit erzeugt hatte , wenn sie zu Zweien aßen.

Frau Wandl hatte ihr „an recht guatn Appetit" gewünscht.
Aber das nützte nichts. Sie wählte und schnabelte und der
Wirtschafterin wollten immerzu die Worte über die Lippen:
„Wanns Jhna angenehm iS. gnä Frau , setz' ich mich zu Ihne,
damit's Gesellschaft Ham! Wir Zwa , wir müaffn ja hiaz doch
miteinander mrskumma! Und wir wers a ! Guat sogar!
Glaubens net? !"

Aber „das Kind" hatte in der letzten Zeit so ein „merk¬
würdiges Gschau, so wta a Alts , so was Tiafs und Ernsthaftigs",
daß sic das gutgemeinte Angebot zuriickhielt. Wenigstens am
ersten Tag. Am Ende war 's auch ganz besonders gut, wenn ihr
der gnä Herr recht abging!

Nach Tisch zog sich Lizi sofort an, um zu Daria zu fahren.
Die Freundin kam in den letzten zwei Wochen eigentlich sel¬

ten zu ihr. Die Rücksicht auf Justs Slbreise hielt sie wohl ab
und die Verstimmung mit ihrem Verlobten regte sie gleichfalls
nicht zu frohem Verkehr an.

Hoffentlich waren sie endlich -versöhnt!
Jedenfalls wollte sie hin , um der Stille des Hauses zu ent¬

fliehen.
So wenig sich Just ja bemerkbar gemacht, wie seine bloße

Anwesenheit die Wohnung beseelt, das erkannte sie in der kurzen
Zeit an dem Hauch von Leere, der ringsum wehte. Der Tag
lag endlos vor ihr, nun ihn keine festgesetzte Ordnung mehr
teilte, und es in ihrem Willen stand, ihn nach Belieben zu
formen.

Das Dienstmädchen bei Kollmanns öffnete Lizi, wie es ihr
dünkte, mit tragischem Gesicht,

Auf die Frage , ob das Fräulein zu Hause sei, schnitt die
Magd eine Grimasse, als ob sie weinen wolle, öffnete schweigend,
nur den Kopf schüttelnd, die Türe zum Wohnraum und zog sich
mit einem theatralischen Echmerzensblick zurück.

Verwundert schaute Lizi ihr nach.
Was war passiert? Küchenkrawall! Kündigung!
Frau Kollmann jammerte stets über die Frechheit und Faul¬

heit der Mädeln. Lizi wurde von ihr in allen Tonarten um
Frau Wandl beneidet. Die war so eine schlichte, bescheidene,
arbeitssame und gutmütige Mutier , die zur Familie gehörte. Da
ließ sich's frellich gemütlich leben!

Aber da trat die Majorin selbst i» das altmodische, behag¬
liche Zimmer und Frau Dohla sah sofort: hier ist Uebles vor-
gcfallen!

Kegler 15 Kugeln zu. Wer die vorgescbriebenen4 Bilder mit der
geringsten Kugelzahl erfüllt , ist „Meister von Wiesbaden". Der
Sieger erhält eine künstlerisch ausgeführte Urkunde und Ehren-

ökn Stftttöet  ölt 5en Rögklööönökn jjttTjtcit cttt
lebhaftes Training statt und ist man in Keglerkreisen auf den
Ausgang dieses intereffanten Kampfes sehr gespannt.

Krastsport . Die Uebungsstunden der Kraftsport-Abteilung
des Turnvereins Wiesbaden,  Hellmnndstr . 25, sind
Montags 8.45 und Freitags abends 8.00 Ubr im kleinen Saale
des Turnvereins . Der Mittwochabend ist für die am Wettkampf
Teilnehmenden vorgesehen. Somit ist jedem Einzelne» die Ge¬
legenheit geboten, sich am Turnen und Leichtathletiksowie am
Schwimmen zu beteiligen.

Berliner Börse.
Berlin , 1 März ;

Kriegsanleihe.

1922-
V. K.
77 .50
88 .50

1,. K.
77 .50 Daimler Motoren. . .

4. .Relchsanleihe . . . 90 -50 Deutsch -Luxembure
Ms . . . . <Jo. 77 . - 82 .25 Deutsche Erddl . . . .
1.de. 112 .- 116— Deutsche Waffen. . .
4. .Pr . Konsols. 74 .50 75 — Elberfeld .Farbenfbk
Bi/jPr. Konsols.I .

61 .40 63 .75 Geißenkirchen . . . . .
60 .25

604 .75

60 -80

612 —Schantnng.
Höchster Farbwerke
Kaü Aschersleben . .

Hamburg -Amerika . 520 - -
690 . -

545 — Köln-Hottweller . . . .
Hambrg .-Südamerik. 6°0 Kosth. Cellulose. . . .
Hansa. 495 -

399 .75
480—
400-Nordd. Lovd . Laurahütte.

Berl . Handelsges . . . 555 -- 560— Lindes Eismaschinen
Commerz u. Prlvatb. 341 .50 344 . - Oberschles. Eisen . .
Darmstädt . Bank . . . 336 . — 338 . - Phönix.
Deutsche Bank . . . . 568 . - 575- Rheinische Metall . .
Discento Commandit 478— 48g .50 Rhein. Stahlwerke . .
Dresdner Bank_ 377— 378— Riebeck Montan. . . .
Adlerwerke. 610— Schnckert.
Allgem. Elektriz_ 945 — Siemens & Halske . .
Anplo-Contin . Guano 2150— 2025-

600-
Westereg . Alkali . . .

Badische Anilin . . . . 798— Zellstoff Waldhof . .
Bergmann Klektrlz "05 . - 895— Neuguinea.
Bochnmer Guss . . . . 1317 — 1340 - - OtaYi Minen.
Bnderus . 1080 - - 10 .85— Otavi Genusseh. . . .
Chew. Griesheim . . . 971 — 1000 — Ttirkenlose.
Ohern. Albert. 1625— 1700 - - Ungar . Kronenrente
Berlin . 1 . März 1922.

v . K. L . K.
601— 625—

1270 . - 1277—
2020. - 2025—
1599— 1634—
795 . - 800—

1269 — 1300—
1865 . - 1865 . -
779— 779 . -

1328— 1330—
1050 . - 1143—

640— 665—
609— 608—

2305— 2295—
750— 750—

1060 . - 1105—
1265— 1310 . -

665— 685—
1500— 1530 . -
1710— 1810—

840— 860—
1100. - 1120—
2325 . - 2300 —

990 . - 1030—
698— 690—
857 .50 900—
819 . - 880—

1030— 1025—
25— 29 —

Devisenmarkt . Telee
28 . Februar 192

Holland.
Brtssel -Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helsingfors . .
Italien.
London.
New-York.
Parle.
Schweiz.
Spanien . . .
Oesterreich -Ungarn.
Wien (in Deutsch -Oesterr . abgest .)
Frag.
Budapest.
Buenos Aires . . . .
Sofia.

Geld
8666 -30
1973 - -
3891 .10
4815 . 15
6053 -90

451 -50
1211 -25
1007 -95

227 -27
2087 .90
4490 -50
3686 -30

4 -38
397 . 60

32 .41
84 -40

153 -80

•aphiscbe Anszahlungen för
1 . März 1922

Briet
8683 .70
1977 . -
3898 .90
4824 .85
6066 -10
452 .50

1213 .75
1010 .05

227 .73
2092 . 10
4499 .50
3693 -70

4 4̂2
398 -40

32 -49
84 ;60154

Geld
8741 .25
1993 . —

— . 10
6108 .85

466 -50
1218 .75
1021 .45

229 -77
2112 -85
4495 -50
3666 .30

4 -38
390 .60

32 -96
85 -40

156 -80

Brief
8758 .75
1597 .—
4004 --
4879 -90
6121 -15

467 .50
1221 .25
1023 -55

230 -23
2117 .15
4504 50
3673 -70

4 42
391 -40

33 -04
85 -60

157 -20

Geschäftliche Mitteilungen.
Kreditschutzverein (Geschäftsstelle: Moritzstr. 35). Eine Zeit

lang ruhte das Kreditgebeu. Es wurde nur gegen Bargeld geliefert.
und der jetzt feit 58 Jaüren bestehend« Verein batte „säure Gurken¬
zett . Seit 10 Monaten setzte jedoch das Kreditgeben wieder ein
und verursachte der Auskunfteiabteiluug flotten Betrieb: denn der
vorsichtige Geschäftsmann schlägt vor Hinausgabe der Ware die
„schwarze Liste' nach, und der vielleicht schon einmal durch Einbuße
gewitzigte Zahnarzt ruft erst 6608 an betreffs der Kreditwürdig-
keit des Patienten , ehe er die goldene Brücke eimsetzt. So ist schon
viel Geld gerettet worben. ,

Die seit 35 Jahren bestebende Firma Heinemann, Mainz,
Scköfferstraße 10— 12, iL>pe,ialhaus für Damen-Konfektion und
Kleiderstoffe, stellt nach beendetem Umbau der Schaufenster die
Frühiahrs -Neuh'etten in geschmackvollen und reizenden Deko¬
rationen aus . Die ausgestellten Kleider, Mäntel u. Blusen erregen
bas Entzücken ieder Dame . Die Firma verstand es. durch reelle
Führung des Geschäfts sich einen ausgedehnten Kundenkreis zuerwerben.

Neues

«336]

aus Altem
jede kluge Hausfrau durch Auffärben
alter , verblichener Stoffe vermittels
Brauns Haushaltfarben . In
allen einschlägigenGeschäften erhältlich.

Spezial -Arzt, Wiesbaden, Wilhelms».4, II.
■ Hj Tramhaltest. Viktoria-Hotel. Diskrete(u.

Rückenmarks-) Leiden. Keine Spritze, kein Salvarsan. [908

Hauptschristleiter: Heinz G 0 rrenz.
Berantwortlich für Politik und Feuilleton: Heinz Gorrenz:  für Sen
übrigen redaktionellen Teil : Hans gilnele.  Für den Inseratenteil und
geschüftliche Mitteilungen: I 0 h. B aß ler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener B e r l a g » <An sta l t G. m. b. H.

Die sonst muntere , gleichniütige Dame schaute wie nieder¬
gebrochen aus ; sie schien zu wanken.

„Mein Gott, Daria ! Ist Daria krank?"
Bei der in den letzten Wochen herrschendenGemütsverfaffung

der Freundin Leuchte Lizi plötzlich eine Erkrankung durchaus
wahrscheinlich.

„Sehr krank, Frau Lizi !" sagte die Mutter mit verstörter
Miene. „Sie liegt drüben im Franz -Josepĥ Krankenhaüs, mit
einer Kugel im Herzen !"

Lizi fiel erblaffend in einen Stuhl.
„Wie — wie ging bas zu?" stammelte sie und schaute mit

schreckensgroßen Augen auf die in Erregung zitternde Frau.
„Sie erhielt gestern — gestern am Nachmittag einen Brief

— und ging damit in ihr Zimmer — und ein halbes Stündchen
daraus hörte ich einen dumpfen Knall. Ich — ich ließ fallen,
was ich gerade in der Hand hatte und fragte mich: wo war das?
Als Militärsfrau kenne ich ia diesen Ton bester als jede andere.
Doch so mitten in der Stadt , im geregelten Leben zwischen den
harmlos scheinenden Leuten und so in Gesundheit und guten Ver¬
hältnissen war ich voll Nngläubigkeit. Eine Nngläubigkcit, bi-
wie Eigensinn ist. weil man an etwas das tägliche Gleichgewicht
Störendes nicht glauben will. Aber da schrie die Magd schon:
„Das gnä Fräuln — um Himmelswillen !"

Wir liefen hin — der Hund heulte wie rasend — sie hatte
sich nicht einmal eingesperrt — sie lag am Divan wie tot — den
Revolver im Schoß. —

P °L &fltm  9 eWal&' Iran Lizi, Hab' ich nur noch dunkel im
Kopf. Man pumperte an der Türe — Leute kamen — ein Arzt
war da, der mich wegschob von der Seiche — wie ich glaubte
— und unter seinen Händen schlug Daria einmal die Augen aus
und schloß sie wieder mit einem Schmerzensausdruck, der sich
auch um ihren sonst so fröhlichen Mnnd breitete. Dann er¬
schienen Sanitätsmänner mit der Tragbahre — und holten sie
fort — ich ging natürlich mit.

lFortsetzung folgt.

0s8 grosse
Spezialhans

für
Damen-Konfektion
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kaigsber wr llcius und llol.
Feld und Garten.

«Nachdruck sämtlicher Ratschläge verboten .)

N Wohnung und Bekleidung cgs£*s£ ®%&ng%s,ÄÄta 't'aas
den Möbeln m  vertreiben . Man oinfclt Li?

Petroleum : es hilft süfonÄ äÄÄftü 'S
äÄiftSLS SwJS 1™ 90" ” ' - vn " “’ *•** <• **»», “ *
6em mln eÄ eÄit fe w äf(6i °l? e- fie »“ ^trennen in-£€m wttn tfct » Benrm . oas nurn nr em tiefes Gefäß sMttet fpifo
örurft ttti&brn*  wib  jrr »iebt. Man wende nicht fo viel Benzin auf
einmal an, weil cs schnell verdunstet und dann durch friscin-s er-SLfÄÄ***Wefcr  Ä Ile

so Küche und Keller cg
,„>. Wie lasten sich alte Semmeln verwenden? Man weicht sie in

te « & NbMdt einige Eier , Rosinen und Zucker

Wftf ,« Ässiaii ?äIkäÄffi e-Äur »p&sm
sÄR 'sttas 'äits
Srtfc SÄtttt® 44 f(fr0” *“ * * ift- E es sich auf Eese

s» Selundheitspklege cg
»c , Rei«ig«n« ^S«s , Haares . Soda ift .infolge feiner Eigenschaft

Ä^ ? " » b«sten geeignete Waschmittel, ivennes um darum bandelt, die in den Haaren enthaltenen Fetteile zu
entfernen. Eine nicht zu starke Lösung fetwa ein Stück in itzröste
einer Wallnuß auf 1 Liter Wassert und in ZmiMmÄMen von
14 Tagen angewendet, bringt der Farbe keinen Nachteil stärkere
Losung und otteres Waschen vürde dem Haar allerdings «im
fuchsige Farbe geben. Da durch Soda und Fett Seife entsteht muh

K-s Haar mit lauwarmem Wasser gut nachgesvült werben weis

Wirkung ^der Seif / ein" unSS «n«6mei Jucken 'Ä der ^Haur ert" -a *ta"s .fear »'4'»«“ääss

Donnerstag , 2

a> Der Oblf»und Gemüfegarfen cg

&&pttjaaasuss?£
P ' lanzen selbst gibt man einen Abstand von 15 Fenttweter «
efn«n/ =r . Bor dem Pflanzen iveröen Blätter imd M -r,eln
zuruckgeschnitten Das Zurückschneideu, der Blättlr ĉhrd im Som¬
mer mehreremal wiederholt, wodurch erreicht wird To ? bZ  Wu ?-

Zwischenräumen, aber mir bei regnerischen" Wetter gegeb̂n ^M-
tiichtig"Eu? iÄn .'"" bn ?f !fln* tT' Bci «»haltender Trockenheit ist

»ärtner ni cmpf"h"em ' dâ er" daönrch schnelleren '^Umtrttb ^^und

Butter und Käse, hat di« Ziegenzucht gerade i» ,
einen bedeutenden Aufschwung genommen *J , ‘

die früher als die bestesLN ê. Aber heute stehen ibr auch die
schl^ e an Milchleistung keineswegs nach. Zn ,Ä!̂die Toggenburger Ziege. Sie wird mein & kto
fe6r genügsam und eine gute Futtervemvalter?«"^
siMsm^Ä ^ "^ üen Flecken oder auch rehbraun'
?? *« «•. Dag sie trotz ihrer hervorrag«,,d, -!»ck
nv.>^ /breitung gefunden bat wie die W, " Funseres Erachtens meist an der Farbe da di/
der Saanemiege für manches Auge etwas R°n

■£ * « « '" es aber auch die Ä«men«« mancher dieser den Vorzug gibt 5L -. -
I frÄl - ./ » Tier mit langem

ere,s| "„Ä «sr,SÄ^

N Zierpflanzen aller Hrf cg
Hauptfach« «c etn »Utes Gedeihen unserer Zimmerblumen in

&  rn'di-i!. T Csf,(f) möglichst gleichbleibende feuM,varm7 Luft
^oröerung allerdings nicht zu erfüllen. Gemö-e im

-einter iit unsere Zimmerluft äußerst verschieden: sehr leicht wird
üe zu trocken, anch der Wärmegrad ist sehr schwankend Wer aber
Freude an feinen Blumen haben will, muß diese Uebelständ- nacb
Möglichkeit abzustellen suchen, anderenfalls wird er nie Äus Ä
friedigen des in der Zimmergärtnerei erreichen. Ebenso sind die
^ichtverhaltnme häufig recht ungenügend. GaSdunst ist für jede
^slanz« äußerst nachteilig, nicht selten wirkt er tötend. Wer mit
»̂ebe und Verständnis sich feinen Zimmerblninen widmet wird

manches Hindernis überwinden, und befriedigende Resultate er-

Die Federbildung bei jungen Siibnerv r .
! eften  ” Ur* Kerbtiernabrung , die Kii»/

Ereszeitin genügender Menge finden Bei/?
MMnugendcm oder fehlendem Auslauf ertztze
K« rch zerkleinerte Kalbsknorvel ober mit Schuvw» .̂
kochte zerkleinerte Fische. Die Hornsubsta7,, ^ ". r
utt6 Graten dargeboten wirb , ist gleich der in z" >
decken. Brust- und BauKrinaen der Z
wesentliche BildungsstoP des Ĝ fiedL.

K.-f z^M .'LSSrrSÄL .-Kx «.
zL.'mLL LcLL"N '.A!'.Ä §£sx,m,i’A%sns«<»"«Ä?

so Für untere ßausfiere cg
Staupe der Hunde. Fast kein rassereiner Hund kommt beute

ohne stauve durch. Gute, naturgemäße Ernährung lähE Tiere
die Krankbett am schnellsten übersteben. Impfungen und warme
Wickel um Hals und Herzgegend haben sich bewert

^ ^ -mutteru « dâ s n̂ur MmMch geschehe. aZA«
Ayi Sfäg %BStSL;s,Ärt,«®Ä '»

so Ziegen• Geflügel• Kaninchen cg

w < *gi £ sü £ "L

so handwirffchaffliches flllerlei
Ri nd vieh bat einen sehr schweren Winter dim

E/ebr knavv mit dem Futter her. Trotzdem^ lt- m"
Mißlich. Ein gutes Jahr kann vieles gut machen«LP-

Entwertung viel weniger auAgesetzt als di^

seitungrträaer Msliieil 8rMz. ben
vormittags 9%  Uhr beginnend, der
^ -' versteigere ich zufolge Auftrags= ==- Lagerräumen der

jedoch nur saubere und ordentliche Leute

sofort gesucht. m  MMM unü W«

<Es bietet sich bei täglichl - 2 ständiger Tätigkeit, je
nach Umsang öes zu bestellenden Bezirks ein monat¬
licher Nebenverdienst von IVO bis 200 Mk.

folgendes gebrauchte guterbaltene

8sehr lütte SchWn:
rilhl!»WiiiW«.A

Unsere Leser bitten wir,
mit ein und zwei Betten. Kapob
Haarmatratzen, zwei- und dreitür.
sKrankeu. Baschtoiletten und Sk, .
SlrtÄt OtOtfr

1Schlslszimer-kiiiliW
grünlackiert, mit 2 Betten.

uns ordentliche Frauen oder Männer zuzuweisen,
sobald sich ihnen Gelegenheit dazu bietet. Mel¬
dungen Nikolasstratze 11, Hof. links, erbeten.

12 einzelne Beiten,

Vierbadener Verlags-linftalt
G. m. b. h. '

Wiesbadener Zeitung: Wiesbadener Neueste Nachrichten.

rn , Eich«. Nutzbaum. Tanne«
Spiegel -, Kleider- und Wäfcheickr"
kommoden. Nachttische. Kleider- und
stander, Kofferböcke, Ausziehtische, ca.
schicdenc Schreib-. Zimmer- und a™
Wiener u. andere Stühle . Polftersessa
14 Ottomanen, gr. Goldspiegel l2.1N>K»
Trümo - u. andere Spiegel. Bilder, ca■■■
Zuglampen. Amveln u. Lüfter, T^ i«-'
lanfer . Balkonmöbel. weißlack. JW—

■ Eisschrank und dergleichen, mebr
Jfreiwillig meistbietend gegen BarzabliM-

Besichtigung am Verfteigcruugstaoe r,8

Wilhelm hels
Auktionator und beeidigter Tax

sTelefon 2941. Schwalbacher

Zmllgsottstetge

Md Me
mit oder ohne Möbel.

Off. unt. IN. 182 » an
die Geschäftsstelled. Bl.,
Nikolasstr. 11. [*8876

Mädchen f. leichte Arb.
ges. Buchbinderei Link,
Walvamstvaß« 2. (B.m

ans ncktdaren Familien
für Kontor und Verkauf

»sucht ? « w
Warenhaus Bormass.

Achtung!Zrifeure
Einheirat.

Aelt. Friseur ' in schön.
Landstädtcheua. Rh., mit

Frisenrgeschäst.gutgeü. __ _
Wohnhaus und einigem
Ackerland sucht tüchtigen

Alleinmädchen FnseinWIsell.
tt)€lc&eg kochen kann, per sofort gesucht. Halbtags¬
frau vorhanden. Wäsche aus dem Hanse, hoher
Lohn. Borruft . Kaiser Friedrich-Ring 68. 2. (iW

Gelegenheit zur baldigen
Etnbeirat mit meiner
22iahrigen Tochter wird
geboten. Off. u. IV. 912
a. d. Gesch. d. Bl. l*Wv4

LehrMcheil
aus guter Familie ges.

Schuh-ttuhn
Blcichstratze 1b U2ög

Tücht. Sckmiedegesellc.
20 Jahre , sucht Stellung
sofort ober später. Off.
u. 14. 1821 an die Ge-
schäftsftelle d Nt (mo

3 gebrauchte
Pianos

, Freitag , den 3. ds. Mts ., vormittag 1
sversteimrc ich Helenen st raste

6 Uorbsessel undI Tep
söffentlich meistbietend gegen

Versteigerung bestimmt.
Hup«. Gerichtsvollzieher. Adell

vudlee-Gegenstände
künstliche Gebisse

falsche Sühne, Platin,
Gold, Silberdruch

-  böchstzahlend
©eeftn, Wagemannftr. 21.

fte6« t »um tteihündigen
Verkauf. E. Kannenbcrg.
Oranrenstr . 12. im „Drei
Adler-Haus _f »S87sj

Stailgemersteige
imbrrab , fast neu. mit

neuer Bereift, umständeb.
»u verk. Ruosft Adel-
beidstr. 83. H. ft r 1 *M

werden rasch und billig!
«BlücherstrNL' 3. Ms

Samstag , de» 4. März . vormitt« s 1»
fangend, kommt im Niederlcelbaaer
Distrikt 9t> Hcttbeborn folgendes Geooi»
strigerung:

16 Roitaimene Stamm« mit 3.4J
141 ,. Stangen 1. Klane,
34S 2. -

1014 „ ^ 3. '
365 ^ „■ 4 . * l
105 „ ... . 5. -
27 Raumiucter Reifer 1. Klaste-
10 Knüvvel. .um

Riederseelbach, den 28. Februar
Maurer . BÄ«
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Schnell -Transport
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und
zurück.

Auto - Linien
für Beförderung von

Postpaketen , Express « und Eilgüter
aller Art.

Zeitgemässe prompteste Verkehrseinrichtung zwischen

Wiesbaden - Frankfurt a. M.
Wiesbaden - Darmstadt
Wiesbaden - Mainz
Mainzr- Frankfurt a. M.
Mainz - Darmstadt

Auskunft , Tarife und Güterannahme:

Wiesbaden:  L.Rettenmayer
Nikolasstrasse 5 , Telefon 12.

Mainz:L . RvttvNMSySf
Rheinallee 21, Telefon 860.

WleSVarener Neueste Nachrichten2. März 1922

tes Spezialhaus für
en. Konfektion

am Plate

Langgaffe
32

Gelte 5

Langgaffe
32

Größte Auswahl der
lebten Neuheiten.

Billigfte Preije!

Trotz der am 1. März erfolgenden Frachterhöhung um
20% bleiben unsere Tarife bestehen , was eine weitere
erhebliche Verbilligung in der Beförderung bedeutet.

neue
in den

tesbadener Kurleben
FEIM « und Mode.

>Beginn des Monats März ist der Win-
die hiesige Gegend so ziemlich üb-er-
. bringt er doch noch einen Schneefall,

t »an sich die Laune nicht verderben und
sich an das bekannte Berschen:

-Mh dräut der Winter noch so sehr
' ' trotzigen Gebärden,

i streut er Eis und Schnee umher,
muß doch Frühling werden/'
t Mittag in den wärmenden Strahlen

t herrscht Vorfriihlingsstimmuiig und
gegen Abend durch die Kuranlagen,
bie Amseln vernehmbar, für mich

jickendes Zeichen, daß der Lenz aus
»hlen naht. Welch' eine frohe Gewitz-

„ „ sich alles erneuern wirh.!
i"ist Wiesbaden schöner wie im Frühjahr:

et seinen Gästen Natur und Kunst zu
Teilen. Auch als Statte des guten Ge-

j und der Mode hält sich Wiesbaden
auf der Höhe.

) Fülle eleganter und kleidsamer Lachen
[bie interessierte Dam« jetzt in den Schau-
!rn unserer Geschäfte bewundern. Tie
lwird nicht leicht gemacht. Ist sie endlich

in Bezug auf ein neues Straßen¬

kostüm und den dazu passenden Hut, gehört
noch vielerlei Beiwerk zur eleganten Toilette,
und gerade diesen geringfügig erscheinenden
Dingen ist es ratsam, größere Aufmerksamkeit
zu schenken. — Wenn die Muffe abgelegt wer¬
den, ist die Wahl des Handschuhs von Wichtig¬
keit. Sehr elegant und gleichzeitig wärmend
ist der Handschuh aus Wildleder, den man bäu-
sig mit breiter Stulpe gearbeitet sieht. Für
Besuchszwecke wäre ein weißer Lederhandschuh
mit schwarzer Steppnaht von vornehmer Wir¬
kung. Auch die seinen, nicht so kostspieligen
Imitationen von Wildleder sind elegant und
finden viel Beifall.

Der Pelzkragen wird nun nicht mehr fest ge¬
schlossen um den Hals getragen, sondern lose
um bie Schultern gelegt: damit ist dem hübschen
Jabot aus Tüll und Spitze Gelegenheit ge¬
geben,̂den Straßenanzug schmuck und kleidsam
zu gestalten und auch einem einfachen Kostüm
zu gefälligerem Aussehen zu verhelfen.

Am Nachmittags- oder Teeklcid bringt man
viel Perlstickerei an; ein dunkelblaues Tuch¬
kleid mit Garnitur von Stahlperlen wirkte
sehr vornehm. Ebenso geschmackvvll sah reiche
Kurbelstickereiin lindeblüten Farbe auf einer
Toilette von feinem, schwarzen Wollstoff aus.

M. A. S.
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Hotel Adler.
u. Fa « ., Gent

«loiln« Dr . Arnold.
ine Hartog, Nymegen

Loeb, Kfm., Frankenthal
rln« Dr . Dornblüth.
der, Fabrik ., Mainz

Hotel Bristol.
°sf, Ing ., Berlin
'lenburg , Ktel

ger, Dir ., Jnterlakcn
trat Stschonkine, Parte
Enroptiischer Hof.
Brendel, Eisenberg

'Iler, Ksm., Berlin
Ardhlichn. Fr ., Saarbrücken

Hotel Grüner Wald.
i-r, Kunfthdl., Berlin

Boncheb, Dtsferbtngen
u. Fr ., Dtsferbtngen

>id, » sm., Krefeld
«!» ., Off -nbach

I Bereu- , «sm., Köln
Dubai, Major , Auville

Grüuebaum. Ksm., Kassel
org «tssel, Frankfurt

"ssiuger, Ksm., Kistingen
»l-r-ur « Fr ., Berlin

Kapitän, Coblenz

(« nfenthaltstaner mindestens b Tage .)
Anmeldungen vom 1. März 1922.

Hotel Fürstenhos.
Jean Boeschlin , Kfm., Syratzburg
D . de Bins , Kfm., Holland

Hotel Hessischer Hof.
Josef Jacobs u . Fr ., Nürnberg
Frau Elise Klein , Dillcnburg
Isaak Garficschel , Kfm., Paris

Hotel 4 Jahreszeiten.
Frl . Lillie Coster, London

Hotel » aiserbad.
Franz Haspel , Kfm., Oberstein

Hotel « aiserhos.
Richard Mcjenbcrg , Amsterdam

Hotel Oranien.
Frl . Carola Aronsran , Antwerpen

Palast -Hotel.
Gust . Ebstein u . Fr ., Strahburg
Jean Drossinos , Obetstl ., Axhcn
Frau R . Kenser , Schcvciilngen
S . Weitz, Kfm., Berlin

Hotel Oniflsana.
Frau E. v. Poehl , Berlin
Frau B . Witt , Limcrsdors

Hotel Regina.
Marie v. Pallandt , Amersfort

Hotel R - ichSp- st.
E . van Drunilencn , Nymwegcn

Ritters Hotel.
I . Seckel u . Fr ., Hannover

Hotel Rose.
Louis David , Bankier , Bonn
Dr . Carl Berg u. Fr ., Tutzing
G. v. Olden u . Fr ., Hilversum
Frl . N. Masn-Ncwton , London
Liem Sitt Kien Tang Tiang,

China
H. Zeltmaun u . Fr ., Hamburg
Gras Gustav Sparrc , SvenStorp

Hotel Schwarzer Bock.
A. Kopclmann , Kfm., Paris
A. Junkers u . Fr ., Fabrik ., Rheudt
G . Ktpping u. Fr ., Amsterdam
Frau Berta Levi, Mannheim
A. L. Kuentzy u . Fr ., Genf
Günter Etunn . Dir ., Freiwalden

Hotel Weiße Lilien.
T . Lederin , Arzt, Spanien

Pension Winter.
Frau Honigblum , Paris
Fra « Canetti m. Kind , Paris

Wiesbadener Hos.
Frau W. Arndt , Hamborn
Wtlh . Gebhard , Kaiserslautern
Max Karl , Kfm., Köln

Hotel Wilhelm ».
Frl . Friede ! Sichert , Kassel r . . . .nmi !« iiiiiiiiniiiiiiiHiiimiiiiiiii« iiiiniiiimiiiiiiiiiiiiiiii!itiiiiiiiiij^

t o II e
in allen Preislagen bei

Hambrock,Schneiderei |
Webergasse 14 - Fernsprecher 841.

^ ^ lliliiiiuiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiimiiiuiiiiiiiiiiraiiKiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiuiiiiimiiiwiiiiiiiiuniimimiiiiHiiiliuMiii1̂ ,

Klubsessel
in echtem Rindleder and Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialiabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co., Bismarckring 19.

1 etwas angestaubt
! außergewöhnlich billig.

Julius Callmann,
SchiersteinerStr.1,2. Tel.5209.

Crepe Grenadine
und Satin-Duchesse

kaufen Sie preiswert

Seidenspinner
Häfnergasse 12. ,85g

□□□□□□□□anDDDaDaaaQDDDDoannDanc

SWsMeill « 1
Senden Sie Ihren Na¬
men u. Gebürtsdat. ein,
Sie erhalt', dafür Ähren
Lebensführer, w. Ihnen
Ratgeber in allen Le¬
benslag. ist: Beruf, Er¬
folg. Glück. Gesundheit,
LiebeS- u. Eüelebcn! Ge¬
naueste astrolog. Aus-
arbeit. Bon unschätzbar.
Wert f. Ähr ganz. fern.
Leben. Preis ,U  12.—,
Porto extra. Astrolog.
Büro 6. Brubns. Rer-
lin-SchönebergA 151.

Mode
in den

Neuen Fenstern
Besichtigen Sie unsere Auslagen Hermann Heinemann

Erstes Spezialhaus für Damenmoden

Schöfferstr . 10, 12, 12V« Mainz Sdiöfferstr . 10, 12, 127 10

_,



Regelmäßige Abfahrten

Vorzügliche Reisegeleg.
ralt den srfiRten zwleohen Deut
und Amerika »erkehrenden er . tklx . k
ectinetlen Ddppeleohreubeo - Seiend,
„Qeorgo Waehlngton " , „Am * -lo«"

ErnslNeuser

Ä ' .'ü? Künstlerspiele
Webergasse 37

Telefon 1028
Dir . Alexandroff . l

^l/R  H ® S

Ab 8 ühr abends

,© arm zu empfehlen 4B
Zucker’i Patent -Medizinal
Seife gegen unreine ßaul . „iTßlfeffna

Kirohgasse 42

Seite 6

Staatstheater in Wiesbaden.
. . Großes Haus:
Donnerstag, 2. März, Anfang 7 Uhr. (SO. Vorst.) Ab. ®

Säetten au» Henry 5Kurgd'0!?« il f 'ae Boheme" ,» Bler
CflSern non ®. Giacosa und 8. Jlllca Dentt»

"Ä*
, . ; ; ; -tjiuiainei

• * ' s Nicola Geiffe-Winkel
‘ < Alex. KipniS

Fritz Mechler
Gertr. GeycrsbaH
Maria Bommer
Max Anöriano
Hans Schuh

Marcell, Maler
Collin» Philosoph . , . .
Bernard, der Hausherr . ,

PT :: :: :: : :Alcrndor . , . _
Parpigu j 1 1 * * * * 11
LEeamte : Heinrich Pre'utz Frisch Schmidt

s. Ende 9.90 Uhr.

- Ron tag, ^

•ÄSAf Sto ^ Refmann und O. Schwartz.
Lotte, seine Kra,, ^ ' ' ' ®En,S- Herrmann

?E ^ E ..«"uprecht' I | S "weĝ ef .. .- VHHytHU
»ntttlie, feine Krau . , .
Paula , deren Tochter . . .
Dr. Knesebeck, Nechtsanw.
Provisor Lindemann , . ,
Luise Wachtel . . . .
.Christine, Haushälterin

Marga Kuhn
Helga Reimers
Willy Buschhoff
Gustav Albert
Tony Portzehl
Amalie Laudien

Wlesvar« « Neueste Nachrichten

PELICANi
Ab Heute täglich bis 11 Uhr:

LEE PARRY
Der Liebling aller Kinobesucher in

Die Ehe der Hedda Olsen
oder

Die brennende Akrobatin.
Em gewalüges als audi erschütterndes Lebensbild

\ und Sittendrama m 7 Riesenakten.
Ferner Lustspiel:

»Nichtrciit dem Feuer spielen“
3 Akte.

„ „„ Ende gegen 9,15 Uhr.

r- SS I

= tturhaus zu Wiesbaden. -- -
i_ - Donnerstag, den 2. März 1922:

®«% =l^%teOTanff I°m”r
1. Onocrtnre zu „Maritana " von Wallacc — 2

Ä .5 ? - 3‘ * * «rthê n5 j-zzẑ z
Ä B°n Wer‘ - 7- S°°t°f>e aus

^ULorchchier ^ E « 1
jÄÄftg* -- ^ Ger^ oou j
Baun  von Strautz. - 4. « rie aus „Samson und Da-' j
ltta vvn Saint »Taens. — 5. Ouvertüre zu Atbaltn" «mt
-TifJädt »n « totoU  von Mayer-.pelmund.— 7. Ballett egypUen von Lmgini.

,U‘
UndKTŴ !ln-, die Malerei  sonst keine

Nachteile hätte , an Wärme und
Haltbarkeit übertrifft die

Tapete sie um ein
Vielfaches.

Tapetenhaus
Hermann Stenzei

Schulgasse 6.

uuuuuuuuüuu u
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Samstag , den 4 . März 1922
abends 8 Uhr im grossen Saale:

EINMALIGES TANZGASTSPIEL
GRETE RÖSSLER

vom Nationaltheater Mannheim.
Orchester: Städtisches Kur Orchester

Leitung : Konzertmeister Kleemann.
PROGRAMM:

Tanz • - • Brahms
Hofballtanze . . . . Lanner
? °™ nzte .Schumann
Inlii t-anz . DelibesSpielerei . . . . . . Strauss.

PAUSE
Meissener Porzellan . . . Wilm
fcT k* • - • 7. d,dkow,k y
Liebesfreud ! . ! ' ' * Ä ! “
Marsch(Aufbruch zur Jagd) Woehlert

Eintrittspreise : 15.— u. 10.— Mark,
„ ,^ onneilte,n> die im Besitze eines Gut¬
scheines sind, können diesen eintauschen.
Zuschlag für Abonnenten: 5 und 3, Mark.

Garderobegebühr: 1 Mark.

1262| Städtische Kurverwaltung.

Donnerstag, 2. Hz

Einsegnungs-Anzüi
finden Sie bej mir auch in diesem
Jahre wieder - trotz Schwierig,
keiten in der Warenbeschaffung
- in grossen Mengen fertig am

Lager . Auch jetzt wieder bringe
ich Anzüge aus nur echtfarbigen
dunkelblauen Stoffen in Vorbild-’
lichem Schnitt sowie in einer
m sorgfältigsten Ausarbeitung

Meine Preise:

» ■- 735.- 895.- 975.- M-en'=äl„„;1175.-122ä.-bi.l55B.-

Trocadero
u. Bar

Jazz -Band.
Eintritt 20. - Mk.
Souper 60.— Mk

7029

f  Hafen

SÄ "RsrviVf (f^ suNns. (QMM-
LLOVO BREMEN

und seine Vertretungen
| in Wiesbaden: Lloyd-ReisebüroJ. Chr.Glücklich

Wilhelmstrasse56,
IinLg.-Schwalbach: Georg Besier, Brunnenstr.51

Vei Gicht. Rheuma. Ischias. Neuralgie
Mb !« Oramin-Tabletten - richtig und zur rechten

- stets, sogar in alten und Hart-
nackigsten Fallen, laut sa&I. Schreiben und Nachbe¬
stellungen dankbar. Patienten . Besonders wirb fast
Metall die außerordentlich rascheu. schmerzstillend«
Wirkung u. WoblbekömmkichPeit(Acid. acetyl sal,
Ctzlu.. Atß.) bervorgeboben. Ein Bersuch bestätigt

" ~ ' en « ööjfa

Kirchg. 72, Tel.  6137.

Ein Spiel von Freiheit
und Gefangenschaft

in 6 Akten
mit Ressel Orla.
Ralph Robert, Paul
Bildt u. Kenia Desni.

Eva und der
schwarze Ritter
Lustspiel in 3 Akten

mit Eva Brook

Spielzeit 3 - 10V, Uhr. I

Kammer*
:: LichtspieleI

Maupltiusstp, |g . [
Der 2. Teil vonMsiadioiels

Sittenbild
in 6 Akten

mit Colette Corder
und Sybill de Brde.

NOBODY: 12. Episode.
Die Frau

um Mitternacht |
Kleine Eintrittspreise.

- „ , Knöthen,
Pusteln usw. Spezial- I

~  Wrjt Dr. ffl.“ DazuIâ1ĉ h'Crem *l nt̂tltttenl) I
u.fetthaltig).In allenApath. 1
Drogerien, Parfümerie, u.
FrifeurzeschSsten erhältlich

Anzüge aus strapazierfähigen
gemusterten Stoffen, wie Che-
viots, Homespuns usw. finden
Sie bei mir ebenfalls für
Konfirmanden und Kommuni¬
kanten in gleichen Preislagen
und in grosser Auswahl fertig

am Lager.

Neuser
Herren-, Knaben- und Sport - Bekleidung
Wiesbaden . . . .

[Kognak
J? „al,e " Preislagen prima
Qualitäten für Wiederverkäufer

Hubert Mir « Co., » Men

ttredilschutzverein
üereiit zum Schutze gegen schädl. Rreöitgeben

Die

Hauptversammlungä z ra &s ,ttm
Tagesordnung:

taufene S *ÄSIS? 6" 1* über das abge-
% Se§ Unfl kr  Zungen anläßlich des Neu-
3. Festsetzung des JaSresbeitrages.
4' fllfS 51 Öer «Usscheidenden Ausschnbmid-

ZEMges und Wünsche ber Mitglieder.
/ ber Wichtiakesf der Punkte 2 und 4 ist di«

Anwesenheit der Mitglieder dringend geboten
Der ftefdiöL giiihree: a H, Krautb (*«872

Tn  11u1**» »»örrrööö ö. . . . . . . . .

IflU üenWochenkhMm '.

Die Propyläen
^agerillcheheimat

Vrrekanlchrrkk:
München . 2^

höchste
PlstMullage

Bevorzust Nr sUe

?anbefü-Tnt»ußcU

„Naturschutzpark"L.v.i
hWiMsilillllllllllg

Der « »rftand. J

empfiehlt solange Vorrat Flasche 12 Mk
_ mit Steuer, ohne Glas, 1

.p . FJ. 38 Mk
Weinbpandvepschnitt p. FJ. 45 Mk‘
ohne Flasche. Bitte Flaschen mitbringen
Keiferei Henrich B~c-h?rstr2i<Telef.

l l̂polheKenu. / ' TSlatiDraaerienerhämkR. X_/
Drogerie Siebert , Marktstrasi*
Drogerie Hisgen, Neugasse.

1 bitte ich, mir vertrauensÄollMe AM
teilen - ohne jegliche vkrMl 'M

>lei Namensmißbrauch— unter S- *
GeschMssteüe ÜS. fbL
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